
Filmabend am Gedenktag “Nein
zu Gewalt an Frauen“
Am  25.  November  lädt  das  Bergkamener  Mädchen-  und
Frauennetzwerk  ab  19  Uhr  im  Rahmen  des  Internationalen
Gedenktages  „Nein  zu  Gewalt  an  Mädchen  und  Frauen“  zum
Filmabend  in  die  „Sohle  1“  des  Stadtmuseums  Bergkamen,
Jahnstraße 31, ein.

Das  Bergkamener  Mädchen-  und  Frauennetzwerk  lädt  alle
Interessierten  zum  FrauenKino  in  die  Sohle  1  zu  einem
preisgekrönten Überraschungsfilm über den Aufbruch einer Frau
in ein eigenständiges Leben, ein.

Vor dem Filmbeitrag werden Ciler Durmus, Kriminalkommissarin
und Kontaktbeamtin der Kreispolizeibehörde Unna für Islamische
Institutionen,  und  Martina  Ricks-Osei,  Leiterin  des
Frauenhauses  des  Frauenforums  im  Kreis  Unna  e.V.,  nähere
Informationen zum Thema „Gewalt hat viele Gesichter“ geben.

Der Eintritt ist frei.

Jedes Jahr ab dem 25. November weht die Fahne „Frei leben –
ohne  Gewalt“  der  Organisation  „Terre  des  Femmes“  vor
öffentlichen Gebäuden in Deutschland und in vielen Ländern der
Welt. Das Mädchen- und Frauen-Netzwerk möchte im Rahmen der
Veranstaltung ein weithin sichtbares Zeichen setzen. „Terre
des Femmes“ gedenkt seit 2001 mit der Fahnenaktion jedes Jahr
allen Frauen, die der Gewalt zum Opfer gefallen sind. Der
Gedenktag geht zurück auf den Tod der drei Schwestern Mirabal,
die am 25. November 1960 in der Dominikanischen Republik vom
militärischen  Geheimdienst  gefoltert,  vergewaltigt  und
ermordet wurden. Sie waren im Untergrund tätig und hatten sich
in diesem Zusammenhang an Aktivitäten gegen den tyrannischen
Diktator  Trujillo  beteiligt  (nähere  Informationen  zur
Organisation „Terre des Femmes“ erhalten Interessierte unter
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www. frauenrechte.de).

Am 25.11.2014 wird die Fahne von „Terre des Femmes“ vor dem
Rathaus  die  Bergkamener  Öffentlichkeit  auf  den  Gedenktag
aufmerksam  machen.  Die  Frauen  des  Netzwerkes  zeigen  sich
solidarisch mit den zahlreichen Männern und Frauen von Berlin
über  Honduras  bis  nach  Burkina  Faso  zum  Thema  Gewalt  an
Mädchen und Frauen. Sie alle zeigen mit ihrem Engagement, dass
dieses Thema keine Grenzen kennt und Gewalt an Frauen viele
Gesichter hat.
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